
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Ausgangslage 

Suchtberatungsstelle

n: 

 

Mehr als eine halbe Million Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen und 

ihre Angehörigen werden jährlich in circa 1.400 Suchtberatungsstellen 

beraten, begleitet und unterstützt. 

 

Suchtberatung 

lohnt sich  

 

Die ambulante Suchtberatung in Bayern kann gesellschaftliche 

Folgekosten von substanzbezogenen Suchterkrankungen in Höhe von 

474 Millionen Euro vermeiden! 

 

 

Die Angebote der gemeinnützigen Suchtberatung mit ihren präventiven, begleitenden und 

nachsorgenden Angeboten und ihrem sozialen Mehrwert für das Gemeinwesen orientieren sich an 

den Bedürfnissen und Bedarfen der Menschen und sind nicht profitorientiert. Damit werden 

öffentliche Dienste entlastet und Kosten gedämpft. Politisch und wirtschaftlich unabhängig, leisten 

sie als zivilgesellschaftlicher Akteur einen wichtigen Beitrag für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und den Demokratieerhalt.  

In der SROI 3 Studie von 2019 wurde die Messung von Lebensqualität und Alternativkosten in Bezug 

auf die Arbeit der ambulanten Suchtberatung in Bayern ermittelt. Die Kosten einer Suchterkrankung 

wurden auf die Gesamtzahl von 21.308 Klient:innen bei 78 Beratungsstellen (von insg. 110 in 

Bayern) hochgerechnet. Dadurch konnte die „Flächenwirkung“ der Arbeit der ambulanten 

Suchtberatung in Bayern ermittelt werden. Es zeigte sich im Ergebnis eine hohe monetäre 

Wertschöpfung, dass „den bereitgestellten Ressourcen eingesparte gesellschaftliche Kosten in 

deutlich mehr als zehnfacher Höhe, genauer um den Faktor 17, gegenüberstehen“ (LGL, 2022). 

Die Bayerischen Bezirke finanzierten die 78 psychosozialen Beratungsstellen mit rund 26,6 

Millionen Euro im Jahr 2019. Auch wenn ein 1:1 Abgleich der Förderungen und der eingesparten 

öffentlichen Kosten einige zusätzliche Faktoren auf beiden Seiten vernachlässigt, lässt sich dennoch 

schlussfolgern: Für jeden eingesetzten Euro der bayerischen Bezirke kann die ambulante 

Suchtberatung rund 17 Euro an Folgekosten einsparen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Problem Suchtberatungsstellen stehen einer chronischen 

Unterfinanzierung gegenüber! 

➔ Die Höhe und Verwendung der Mittel basieren auf politische Entscheidungen und 

nicht auf der Grundlage des tatsächlichen Bedarfs.  

➔ Die Problematik besteht seit Jahrzehnten und spitzt sich aktuell aufgrund der 

schwierigen finanziellen Situation vieler Kommunen wie auch der 

Wohlfahrtsverbände als Anstellungsträger weiter zu. 

➔ Die ambulante Suchtberatung als kommunale Pflichtaufgabe muss nachhaltig 

und auskömmlich finanziert werden. 

➔  

 Für jeden eingesetzten Euro der bayerischen Bezirke kann die 

ambulante Suchtberatung rund 17 Euro an Folgekosten einsparen. 

„typischer 

Fall“ 
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XIT GmbH (2022): Wertschöpfung der ambulanten Suchtberatung in Bayern – eine neue SROI-Studie. Tabelle 5 S. 26 

 

Häufigkeit der Vermittlungen der ambulanten Suchtberatungsstellen 

 

 

 

 

 

Wertschöpfung der ambulanten Suchtberatung in Bayern – eine neue SROI-Studie. Abbildung 5 S. 29 
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